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Amt, Datum, Telefon 

660 Amt für Verkehr, 04.08.2020, 51-31 34  
660.22-1 Christiane Wende 

Drucksachen-Nr. 

11370/2014-2020 

 
 
 

Beschlussvorlage der Verwaltung  
 

Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Schildesche 20.08.2020 öffentlich 

Bezirksvertretung Mitte 27.08.2020 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Gestaltung der Kreisverkehrsinsel im Kreisverkehrsplatz 
Schloßhofstraße / Drögestraße 
 
Betroffene Produktgruppe 
 

11.12.01   Öffentliche Verkehrsflächen 
 
 
Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen 
 

Keine Auswirkungen 
 
Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan 
 

Keine Auswirkungen 
 
 
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.) 
 

- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Bezirksvertretung Schildesche und die Bezirksvertretung Mitte entscheiden über die 
Art der Gestaltung der Kreisverkehrsinsel 
 
 
Begründung: 
 

Im Vorfeld der Planung zum Ausbau der Schloßhofstraße wurde von Investoren Interesse an der 
Gestaltung der Mittelinsel des Kreisverkehrs Schloßhofstraße / Drögestraße bekundet.  
Es sind 2 Entwürfe zur Abstimmung ausgearbeitet worden und werden zur Abstimmung 
vorgestellt. 
 
Grundsätze 
 
Gestaltungselemente, Skulpturen oder Kunstobjekte sowie erhöhte Kreisinseln mittels 
Anschüttungen sind grundsätzlich gut geeignet, durch die Verbesserung der Erkennbarkeit des 
Kreisverkehrsplatzes ein angemessenes Geschwindigkeitsniveau zu erzielen und somit einen 
Beitrag für die Verkehrssicherheit zu leisten sowie einen städtebaulichen Akzent zu setzen. 
Belange der Anprallsicherheit und Unterbrechung der Sichtachsen auf die gegenüberliegenden 
Ausfahrten spielen innerorts – im Gegensatz zu Kreisverkehrsplätzen außerorts – keine Rolle. 
Viele Bielefelder Kreisverkehre verfügen bereits über Skulpturen oder Kunstwerke auf der 
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Kreisinsel (Detmolder Straße, Engersche Straße, Voltmannstraße). 
 
Demensprechend kann auch der Kreisverkehrsplatz Schloßhofstraße / Drögestraße mit einem 
Kunstwerk versehen werden. 
 
Planung 
 

 
 
Ein Garten- und Landschaftsbauunternehmen möchte die pflanzliche Gestaltung, die Bepflanzung 
und die Pflege der Innenfläche des Kreisverkehrs übernehmen. Sein Vorschlag 1 zur Bepflanzung 
ist oben dargestellt. Die Kreisinsel erhält eine Anschüttung mit Füllsand und einer Deckschicht aus 
Lavasubstrat.   
 
Die BI-Arminia-Skulptur ist von der Verwaltung in Abstimmung mit Bielefeld-Marketing entwickelt 
worden. Die oben dargestellte Skulptur ist nur modellhaft, die Ausführungsgestaltung ist im Detail 
noch auszuarbeiten und entsprechend folgender Vorgabe weiterzuentwickeln: 
 
Der Grundgedanke der BI-Arminia-Skulptur ist, dass bei Heimspielen die Stadt Bielefeld und 
Arminia die Gastspieler und Fans, die durch diesen Kreisverkehr zum Stadion geleitet werden, 
empfangen werden sollen. Außerdem wäre es ein schönes Statement für das Aufstiegsjahr 2020. 
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Die Skulptur soll die Abmessung von ca. 3,00 m x 2,10 m (h x b) erhalten. Die Planung sieht eine 
Aluminium-Grundkonstruktion vor, die auf einer Bodenplatte verschraubt wird. Die Buchstaben 
werden aus Alublechen hergestellt, die mit innenliegenden Aluprofilen versteift werden. Diese 
Konstruktion bietet den Vorteil, dass sie mobil ist. Unter der Kreisinsel verlaufen ein 
Schmutzwasser und ein Regenwasserkanal. Bei eventuellen Schäden an den Kanälen könnte 
man die Skulptur einfach versetzen, um Kanalreparaturen durchzuführen.   
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Hier möchte das Garten- und Landschaftsbauunternehmen ebenfalls die pflanzliche Gestaltung, 
die Bepflanzung und die Pflege der Innenfläche des Kreisverkehrs übernehmen. Sein Vorschlag 2 
zur Bepflanzung ist oben dargestellt. Die Kreisinsel erhält eine Anschüttung mit Füllsand und einer 
Deckschicht aus Lavasubstrat.   
 
 
Kosten / Finanzierung 
 
Die Kosten für die Herstellung der BI-Skulptur (Vorschlag 1) werden durch einen Sponsor 
übernommen. Kosten für die Herstellung des Fundamentes und der Montage der Skulptur werden 
auf rd. 5.000 € geschätzt und werden vom Amt für Verkehr übernommen. 
 
Kosten für das Kunstobjekt aus dem zweiten Vorschlag (Stein) werden für die Herstellung und 
Montage von einem Investor übernommen.  
 
Die Kosten für die Bepflanzung und Erstpflege (Vorschlag 1 u. 2) wird durch einen Sponsor 
übernommen. Hierüber wird eine schriftliche Vereinbarung mit der Stadt Bielefeld, Amt für Verkehr 
getroffen. 
 
Die genauen Folgekosten für die Unterhaltung können zurzeit nicht beziffert werden.  
 
 
Beigeordneter 
 
 
 
 
 
Moss 
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